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Äsphaltfabrik Käpfnach in Borgen
Gysel & Odinga vormals Brändli & Cie.

liefern in nur prima Qualität und zu billigsten Konkurrenzpreisen
Asphaltisolierplatten, einfach und combiniert, Holzzement,
Asphalt-Pappen, Klebemasse für Kiespappdächer, im-
prägniert und rohes Holzzement-Papier, Patent-Falzpappe
„Kosmos", Unterdachkonstruktion „System Fichtel"
Carbolineum. Sämtliche Teerprodukte.

Goldene Medaille ZOrich 1894.
Telegramme: Asphalt Hopgen. 36U8 TELEPHON.

UEBER0UND.

größer ift bie ©efahr biefer 100—250=ooltigen Seitungen
in gorm bet* blauten greileitungen, rate fie überall in
Drtjcf)aften mit Sicht* unb Kraftoerteilungênehen gu unb
über ben Käufern montiert finb. ©inb ütobeäfätte al§
birelte golge ber Serührung mit folgen Seitungen auch

anwerft feiten, fo befteht boct) ftet§ bie ©efahr, baff
Sente, welche auf einem ®act)e, einer Seiter, einem ©e=

rüfte 2C. fielen, bei Serütjrung mit ber Seitung einen

©d)Iag erhalten, infolgebeffen erfcfyrecfen, ba§ ©leid)*
geraic|t oertieren unb abftürgen. gn biefem galle fann
fo ein an unb für fiel) ungefährlicher ©djlag inbireft
boch fdjroere golgen nach M Stehen.

SBötjrenb ©eroittern empfiehlt e§ fid), raegen
ber ©efahr momentan auftretenber Iteberfpannnngen an
ben gnfiallationen feine Slrbeit irgenb raeldjer Slrt oor=
pnebmen, alfo inSbefonbere feine Sampen ober ©idfe»
rungen auspmedjfetn ober ©chaffer p bebienen. ®a§
Sicht laffe man ruhig brennen, SJlotoren unb anbete
Apparate fdjalte man, raenn möglich, au§. ®a§ Seiephon
benüige man unter feinen Umftänben. Seim ©rfefen
befefter Sicherungen ober Sampen nach bem ©emitter
beachte man, bafs man fich für erftere Slrbeit ftetl burdj
ein trodenes Srett, ©tul)l 2 c. oon ber ©rbe ifoliert;
©lühlampen follen nicht unter ©trom unb fo eingefdjraubt
roerben, baf bie Sampe nur am ©la§ unb in feinem
gaÜe am ftromfütjrenben SJietaltgeroinbe gehalten rairb.

®ie ©chraachftromleitungen finb al§ fotdje
oodftänbig gefahrlos ; fie fönnen jeboch au§nahm§roeife
bei ©eroittern, ftarfen Schneefällen, ©türm cc. gefährlich
raerben, inbem fie infolge Srucf)e§ mit ©tartftromlei»
tungen in Kontalt fommen unb in biefem galle bie

gleichen ©efahren raie biefe bieten, geh empfehle hälfet
gang einbringlich, in feinem galle geriffene ®rähte auf
pheben, gleichoiel welcher 3lrt fie feien, gn biefem galle
ftetle man eine 3Bache bei bem ®rat)te auf, um auf bie

©efahr be§felben aufmerffam p machen unb llnglüd§=

HP 37« 472
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Modell 1910.

Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart.

- Keine Schnelläufer
deshalb nicht zu vergleichen
mit minderwertigen Konkur-
renzfahrikaten.

5—6 8—10
300 TourenFr. 950.— 1180.— 1800.— 2500.

Magnetzündung, Kugelregulator, Autom. Schmierung,
— Ausführlicher Katalog gratis. —

EMIL BÖHNY
Waisen^ausqual 7, beim Baljnljof 3ürici>. 1940

fälle p oerhüten ; bann benachrichtige man ba§ 2Berf
ober bie Selephonoerroaltung. gft ein Unfall paffiert
unb ber Serungtüdte ift noch in Sereiche ber Seitung,
fo ftelle man raieber eine SBadje auf, benachrichtige ba§
SSBerf, um ben ©trom abftetlen p laffen, raenn e§ fid)
um Çod)fpannung hagelt, unb benachrichtige ben Slrgt.
Kommt nur Utieberfpannung in 93etrac£)t, fo fuche man
ba§ Opfer oon ber Seitung p trennen, inbem man fid)
— burd) trodenel £olg, Kleibung§fiüde je. — oom
Soben ifoliert unb ba§ Opfer buret) Slnfaffen an ben
Kleibern oon ber Seitung p trennen fudjt. ©leidjgeitig
finb ba§ Söerf unb ber iHrgt fofort p benachrichtigen,
gn febem galle ift an bem Opfer, fofern e§ berouftlos
ift, fo rafdh al§ möglich unb minbeften§ 17« ©tunben
lang bie fünftlidje Sltmung energifcf) oorpnehmen.

üllflemelnes Bauwesen.
®ie Sauïoften für Die IReftauration Der graumün*

fterïirdje in güridj, welche am 25. Sltärg oom ©rofjen
©tabtrat genehmigt mürben, betragen 354,500 gr. ®er
Kanton leiftet einen Seitrag oon inêgefamt 150,000 gr.;
im übrigen beftreiten bie Kirchgemeinbe graumünfier unb
freiroitlige Beiträge bie 2lu§gaben. ©I bleibt aber noch
ein gehlbetrag oon 30,000 gr. offen, unb ber ©tabtrat
beantragt, bem ©efuclje ber Kirdjgemeinbe, biefe ©umme
oon feiten ber ©tabt p beden, golge p geben.

2>ie Sauloften für öa§ neue Kleintini>er*©c(jut*
JjauS in 23eltt)eim bei SBinterthur betragen girla 26,000
granlen. 2)er Sauplatg ift ein ©efdjenf ber girma ©ebr.
©ulger. ®as ©dpthaus rairb groei Sehrgimmer unb eine

©achroofjnung enthalten.
Sau eineè 5tbfonöcrung§ljnnfe^ in Slblièrail (gürich).

SDie tjiefige KranfenaftjFKommiffion ift rührig. Sie raid
neben bem projezierten Kranienafpt audj gleich noch
ein §lbfonberung§h<rag erftellen, raa§ fragtog feine 23e=

rechtigung hn^n mag. ÜKit bem Sau foil bemnäthft
begonnen raerben.

ößulätigleit in Jorgen am güridjfee. ®ie 21Emenb=

Korporation läfjt gegenwärtig eine ©Iraffe bauen, bie

oom S£öcE)terinftitut auê ba§ gange oorbere Ißlateau bis
gum 2lllmenbhötgli ber SSautätigfeit erfcf)liefjen foH.

©ab neue ©djulhauê auf bem Sreitfelö in Sern,
für beffen Sau ber ©emeinberat bie Seraitligung eines
Krebite§ oon gr. 877,000 beantragt, erhält 24 Klaffen»
gitnmer, bie nötigen Soîale für ben |>anbfertigt'eit§unter»
rirfjt, 1 ©ammlungêgimmer, 1 Kommiffionê» unb gugleich

Sehrergimmer, 1 gimrner für ben Oberlehrer, ©chulfüche
famt Theorie» unb ©^tofal, dtautn gur ©peifung ber
©chultinber, ßentralheigung, ®oud)enbäber unb 3lbroart=

roohnung. ®ie ®ou^en famt älnfleiberäumen finb nad)
©efchledjtern getrennt, ebenfo bie SIborte. ©leichgeitig
mit bem ©chuthaufe, burch einen groifchenbau mit ihm
oerbunben, wirb eine ïurnhade erftellt. ®iefelbe erhält
girîa 300 m® gläd)e, ©arberobe, Slborte, gentralheigung
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größer ist die Gefahr dieser 100—250-voltigen Leitungen
in Form der blanken Freileitungen, wie sie überall in
Ortschaften mit Licht- und Kraftverteilungsnetzen zu und
über den Häusern montiert sind. Sind Todesfälle als
direkte Folge der Berührung mit solchen Leitungen auch

äußerst selten, so besteht doch stets die Gefahr, daß
Leute, welche auf einem Dache, einer Leiter, einem Ge-
rüste zc, stehen, bei Berührung mit der Leitung einen

Schlag erhalten, infolgedessen erschrecken, das Gleich-
gewicht verlieren und abstürzen. In diesem Falle kann
so ein an und für sich ungefährlicher Schlag indirekt
doch schwere Folgen nach sich ziehen.

Während Gewittern empfiehlt es sich, wegen
der Gefahr momentan auftretender Ueberspannungen an
den Installationen keine Arbeit irgend welcher Art vor-
zunehmen, also insbesondere keine Lampen oder Siche-
rungen auszuwechseln oder Schalter zu bedienen. Das
Licht lasse man ruhig brennen, Motoren und andere

Apparate schalte man, wenn möglich, aus. Das Telephon
benütze man unter keinen Umständen. Beim Ersetzen
defekter Sicherungen oder Lampen nach dem Gewitter
beachte man, daß man sich für erstere Arbeit stets durch
ein trockenes Brett, Stuhl zc. von der Erde isoliert;
Glühlampen sollen nicht unter Strom und so eingeschraubt
werden, daß die Lampe nur am Glas und in keinem

Falle am stromführenden Metallgewinde gehalten wird.
Die Schwachstromleitungen sind als solche

vollständig gefahrlos; sie können jedoch ausnahmsweise
bei Gewittern, starken Schneefällen, Sturm ec. gefährlich
werden, indem sie infolge Bruches mit Starkstromlei-
tungen in Kontakt kommen und in diesem Falle die

gleichen Gefahren wie diese bieten. Ich empfehle daher
ganz eindringlich, in keinem Falle gerissene Drähte auf-
zuHeben, gleichviel welcher Art sie seien. In diesem Falle
stelle man eine Wache bei dem Drahte auf, um auf die

Gefahr desselben aufmerksam zu machen und Unglücks-

U? Z-/- 4V-

Z

NoäeN ,91V.

Vollkommenster, siiàààr unit
prátiseker Notor der KsKkiivart.

^ Keine 8càe!1âuker
àasàlb nielit /.» veru'Iàiwv
mit minàorvvortiFan lvonbur-
renàdâàn.
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300 Douren?r. 950.— 1180.— 1300.— 2500.

NgAnàûnclunA, ^ atom. Lekinisi-unA,
— ^ustâtirtioker Kàío^ gratis. —

LMII. SÜIMV
MàêllhsuLqusl 7, beim Lshnhof Zürich. 1940

fälle zu verhüten; dann benachrichtige man das Werk
oder die Telephonverwaltung. Ist ein Unfall passiert
und der Verunglückte ist noch im Bereiche der Leitung,
so stelle man wieder eine Wache auf, benachrichtige das
Werk, um den Strom abstellen zu lassen, wenn es sich

um Hochspannung handelt, und benachrichtige den Arzt.
Kommt nur Niederspannung in Betracht, so suche man
das Opfer von der Leitung zu trennen, indem man sich

— durch trockenes Holz, Kleidungsstücke :c. — vom
Boden isoliert und das Opfer durch Anfassen an den
Kleidern von der Leitung zu trennen sucht. Gleichzeitig
sind das Werk und der Arzt sofort zu benachrichtigen.

In jedem Falle ist an dem Opfer, sofern es bewußtlos
ist, so rasch als möglich und mindestens Is/- Stunden
lang die künstliche Atmung energisch vorzunehmen.

Allgemeine; va«me;en.
Die Baukosten für die Restauration der Fraumün-

sterkirche in Zürich, welche am 25. März vom Großen
Stadtrat genehmigt wurden, betragen 354,500 Fr. Der
Kanton leistet einen Beitrag von insgesamt 150,000 Fr.;
im übrigen bestreiten die Kirchgemeinde Fraumünster und
freiwillige Beiträge die Ausgaben. Es bleibt aber noch
ein Fehlbetrag von 30,000 Fr. offen, und der Stadtrat
beantragt, dem Gesuche der Kirchgemeinde, diese Summe
von seilen der Stadt zu decken, Folge zu geben.

Die Baukosten für das neue Kleinkinder-Schul-
Haus in Veltheim bei Winterthur betragen zirka 26,000
Franken. Der Bauplatz ist ein Geschenk der Firma Gebr.
Sulzer. Das Schulhaus wird zwei Lehrzimmer und eine

Dachwohnung enthalten.
Bau eines Absonderungshauses in Adliswil (Zürich).

Die hiesige Krankenasyl-Kommission ist rührig. Sie will
neben dem projektierten Krankenasyl auch gleich noch
ein Absonderungshaus erstellen, was fraglos seine Be-
rechtigung haben mag. Mit dem Bau soll demnächst
begonnen werden.

Bautätigkeit in Horgen am Zürichsee. Die Allmend-
Korporation läßt gegenwärtig eine Straße bauen, die

vom Töchterinstitut aus das ganze vordere Plateau bis
zum Allmendhölzli der Bautätigkeit erschließen soll.

Das neue Schulhaus auf dem Breitfeld in Bern,
für dessen Bau der Gemeinderat die Bewilligung eines

Kredites von Fr. 877,000 beantragt, erhält 24 Klassen-
zimmer, die nötigen Lokale für den Handfertigkeitsunter-
richt, 1 Sammlungszimmer, 1 Kommissions- und zugleich

Lehrerzimmer, 1 Zimmer für den Oberlehrer, Schulküche
samt Theorie- und Eßlokal, Raum zur Speisung der
Schulkinder, Zentralheizung, Douchenbäder und Abwart-
wohnung. Die Douchen samt Ankleideräumen sind nach

Geschlechtern getrennt, ebenso die Aborte. Gleichzeitig
mit dem Schulhause, durch einen Zwischenbau mit ihm
verbunden, wird eine Turnhalle erstellt. Dieselbe erhält
zirka 300 m 2 Fläche, Garderobe, Aborte, Zentralheizung
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Deutzer Benzinmotoren
bieten in den neuesten Ausführungen bisher unerreichte Vorzüge

Gasmotoren-Fabrik
liefert „I>eutz" A.-O.

: Zürich

imb SBafchraum. ©chulfiau§ unb Turnhalle firtb unter
Berüdfid)tigung alter hpgienifdjen unb päbagogifdjen Sin»

forberungen projeftiert, ebenfo ift auf m ö g (ici) ft e Reitet»
fidjerheit Bebad)t genommen. $n ihrer äußern ©eftalt
finb bie ©ebäube bei aller ©infadfheit in architeftonifdjer
^>inftc£)t ben heutigen 2lnfd)auungen angepaßt.

$n ben ©chull)au§plat) roerben bie 2 Toppellfäufer
be§ @emeinbe=£luartier§ füblicf) be§ ©tanbroegeê einbe»

sogen. Tie ©ebäube werben auf ben nod) oerfügbaren
ifStat) auf ber Borbfeite be§ Stanbroege§ oerfeßt. Tie
batjerigen Soften fallen nidjt bem S<hulhau§=Baufrebi
ju Saften, hiefür wirb ein befonberer Krebit angeroiefen ;

bagegen muff bie Bergütung beê ©runb unb Boben§,
œeil biefeê au§ bem abträglichen in ba§ unabträgliche
©emeinbeoermögen nerfetd wirb, im Krebit aufgenommen
roerben.

Tie Koftenanfd)läge für ben ©chul£iau§bau oerjeigen
folgenbe Ziffern:

©cl)ulhau§ $r. 630,000 ; Turnhalle $r. 68,000 ; Turn»
unb ©pielplaß, Umgebungsarbeiten gr. 20,000 ; SRobiliar
unb Turngeräte $r. 67,000; Bauleitung $r. 35,325;
Sanberroerb $r. 93,010. Total gr. 913,335. £>ieoon
ab ©taatêbeitrag $r. 36,470. Berbleiben gr. 876,865
ober runb $r. 877,000.

Ter ©(hulhuusneubau in ÜRett am Bielerfee roar
ba§ -^aupttraftanbum ber ©inroohnergemeinbeoerfamm»
lung oom legten ©am§tag Slbenb. Tie ißläne rourben
ausgefertigt oon ber bel'annten Baufirma Bracher &
2öibmer in Bern; ber Beubau ift auf 115,000 $r.
beoifiert. ißläne unb Teoilfumme rourben genehmigt,
fo baff nun mit bem Bau balbigfi begonnen roerben fann.

Bauroefcn in Bud)§ (@t. ©all.). Ter herannahenbe
Senj fcheint e§ nid)t bloS ber Batur, bie allerorts am
©rroadjen ift, angetan su haf>eu; auch in baS ©eroerbe,
inSbefonbere in bie Bautätigf eit, ift neues Seben ge»

t'ommen. ©o ift an ber nun balb überbauten ©rünau--
ftraße mit ber ©rftellung oon fünf ©infamilienhäufern
begonnen roorben, bie nach SRitteilungen, bie unS geroor»
ben finb, ein fdjmucfeS 2lu§fef)en erhalten unb foroohl
biefeS BorsugeS roegen, als auch oermöge ihrer ©igen*
artigfeit ber ©rünau roof)l anfielen roerben. — Qn näcfp
fter Bähe beS Bahnhofes erftellen jroei 3luSroanbe=
rungSfirmen einige Beubauten, bie bann sum Teil rooht
auch ulS ©efchäftSräumlichfeiten Berroenbung finben. —
Slber auch bie ©raf, bie einige 3«it als befonberS be-

oorsugteS Baugelänbe, oornehmlich für (fkioatbauten, in
Betracfjt fam, geht nicht leer auS. SltleS in allem roer»
ben im laufenben ^aljre roohl gegen 20 Beubauten ent»

flehen. Bicljt unerwähnt barf ein Beubau bleiben, ber
me|r als alle übrigen mit Qntereffe oerfolgt roirb. ©S

ift bieS baS Kurt)au§ am Buchferberg, baS roohl auch
bis nächften |)erbft unter Tach fein bürfte.

Beiteê .Rranfenljouê in TljufiS. TaS Koniortium
ber ©emeinben ift suftanbe gefommen. ©S hüben 18
©emeinben, bie jufammen meijr als bie oorgefehene ©in»

roohnersahl aufroeifen, ben Beitritt erflärt. SRit Besug
auf bie wenigen anberen roirb bie ©ache in näcfjfter ßeit
fich abflären. SRit bem Bau foil nun fofort oor=
roärtS gemacht roerben.

^olspreifc in ©rauhünöen. Tie ©emeinbe Dber=
o a s oerfaufte göhrenfaghöljer 1. unb 2. Kl. im „alten
©djpn" su $r. 26 unb foldfe 3. Kl. su 16 per m®.

Tasu fommen aber per m® nid)t weniger als $r. 11

TranSportfoften bis sur Station ©ils i. T. $id)tenfag=
hö!ser=Dbermeffer galten [fr. 17 per m® im Turchfchnitt.

|)oläprcife im Danton Sujcrn. gär 187 ©agblöde
mit 134 m® Inhalt rourben fürstich bei einer Steigerung
in BuSroil 36 ffr. unû für 50 Bauhölzer mit 39 m®

Inhalt über bie Binbe gemeffen für ben m® $r. 23.20
ersielt.

Born effäjftfdjen froljgefchäft. Stm Dberrhein geigt
fich jucar immer noch lebhafte Kaufluft bei ben großen
Babelholsterminen, aber eS roid ber Berfauf, oor allem
ber oon gefdjnittenen Kanthölzern nod) nid)t fo flott
gehen, wie man jet;t bei ber oorgefcfjrittenen QahreSseit
erwarten follte. Bor allem befriebigen noch immer nicht
bie greife für bie gefdjmttene Tannenroare, unb roenn
aud) iu ben Terminen baS Bohhols ftarf getriebeu roirb
unb bie Beoiertaren meift um 15—20 % überboten wer*
ben, fo ift biefeS meift auf bie fcfjarfe ftonfürrens fteinerer
girmen surücfsuführen, bereu ©ägemühlen mit ihren
Bunbgattern täg(id) oft 20—25 m® serfdjneiben unb ba=

her immer ftarfen Bebarf hu^en. gür ^»arthölser
roar bie Ba^frage immer nod) außergewöhnlich, ba l)ier=
bei aud) frembe firmen auftraten.

Tie Dberförfterei Bannftein lieferte einen Termin
am 8. b. SR. mit 1850 m® ©ichenftammhols. §ier=
bei ersielte bie gefunbe ÏBare folgenbe greife: für Stämme
erfter Klaffe SRf. 102.63 unb SRf. 84.90 (Tare SRf. 70
uttb SRf. 55), für smeite Klaffe 9Jif. 96 unb SRf. 76
(SRf. 60 unb SRf. 50), britter Klaffe SRf. 83.80 unb
SRf. 62.20 (SRf. 50 unb SRf. 40), oierter Klaffe SRf. 66.08
unb SRf. 44.05 (SRf. 35 unb SRf. 25), foroie für fünfte
unb fechfte Klaffe SRf. 16.50 unb SRf. 14.60 (SRf. 15
unb SRf. 12), für ©idjennuhfcheite SRf. 35.70 unb SRf. 20.90
(SRf. 20 unb SRf. 14). Slud) für Buchenftammholj
waren bie ©rlöfe roieber fefir befriebigenb, benn auch

hierfür finb bie greife anfdjeinenb im Steigen, ©o über»

la Comprimierte & abgedrehte, blanke

jfioiMoti $ (Ii. &.•&, Bid
Blank und präzits gezogene

jeder Art iu Iiisem u. Stahl
Kaltgewalzt« Eisen- und Stählender bis 21Û mm Breite.

Schlackenfreies Uerpackungshandeisen.
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und Waschraum. Schulhaus und Turnhalle sind unter
Berücksichtigung aller hygienischen und pädagogischen An-
forderungen projektiert, ebenso ist auf möglichste Feuer-
sicherheit Bedacht genommen. In ihrer äußern Gestalt
sind die Gebäude bei aller Einfachheit in architektonischer
Hinsicht den heutigen Anschauungen angepaßt.

In den Schulhausplatz werden die 2 Doppelhäuser
des Gemeinde-Quartiers südlich des Standweges einbe-

zogen. Die Gebäude werden auf den noch verfügbaren
Platz auf der Nordseite des Standweges versetzt. Die
daherigen Kosten fallen nicht dem Schulhaus-Baukredi
zu Lasten, hiefür wird ein besonderer Kredit angewiesen;
dagegen muß die Vergütung des Grund und Bodens,
weil dieses aus dem abträglichen in das unabträgliche
Gemeindevermögen versetzt wird, im Kredit aufgenommen
werden.

Die Kostenanschläge für den Schulhausbau verzeigen
folgende Ziffern:

Schulhaus Fr. 630,090 ; Turnhalle Fr. 68,000 ; Turn-
und Spielplatz, Umgebungsarbeiten Fr. 20,000 ; Mobiliar
und Turngeräte Fr. 67,000; Bauleitung Fr. 35,320;
Landerwerb Fr. 93,010. Total Fr. 913,335. Hievon
ab Staatsbeitrag Fr. 36,470. Verbleiben Fr. 876,865
oder rund Fr. 877,000.

Der Schulhausneubau in Mett am Bielersee war
das -Haupttraktandum der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom letzten Samstag Abend. Die Pläne wurden
ausgefertigt von der bekannten Baufirma Bracher à
Widm er in Bern; der Neubau ist auf 115,000 Fr.
devisiert. Pläne und Devissumme wurden genehmigt,
so daß nun mit dem Bau baldigst begonnen werden kann.

Bauwesen in Buchs (St. Gall.). Der herannahende
Lenz scheint es nicht blos der Natur, die allerorts am
Erwachen ist, angetan zu haben; auch in das Gewerbe,
insbesondere in die Bautätigkeit, ist neues Leben ge-
kommen. So ist an der nun bald überbauten Grünau-
straße mit der Erstellung von fünf Einfamilienhäusern
begonnen worden, die nach Mitteilungen, die uns gewor-
den sind, ein schmuckes Aussehen erhalten und sowohl
dieses Vorzuges wegen, als auch vermöge ihrer Eigen-
artigkeit der Grünau wohl anstehen werden. — In näch-
ster Nähe des Bahnhofes erstellen zwei Auswande-
rungsfirmen einige Neubauten, die dann zum Teil wohl
auch als Geschäftsräumlichkeiten Verwendung finden. —
Aber auch die Graf, die einige Zeit als besonders be-

vorzugtes Baugelände, vornehmlich für Privatbauten, in
Betracht kam, geht nicht leer aus. Alles in allem wer-
den im laufenden Jahre wohl gegen 20 Neubauten ent-
stehen. Nicht unerwähnt darf ein Neubau bleiben, der
mehr als alle übrigen mit Interesse verfolgt wird. Es
ist dies das Kurhaus am Buchserberg, das wohl auch
bis nächsten Herbst unter Dach sein dürfte.

Neues Krankenhaus in Thusis. Das Konsortium
der Gemeinden ist zustande gekommen. Es haben 18
Gemeinden, die zusammen mehr als die vorgesehene Ein-
wohnerzahl aufweisen, den Beitritt erklärt. Mit Bezug
auf die wenigen anderen wird die Sache in nächster Zeit
sich abklären. Mit dem Bau soll nun sofort vor-
wärts gemacht werden.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise in Graubünden. Die Gemeinde Ober-

vaz verkaufte Föhrensaghölzer 1. und 2. Kl. im „alten
Schyn" zu Fr. 26 und solche 3. Kl. zu Fr. 16 per m°.
Dazu kommen aber per nicht weniger als Fr. 11
Transportkosten bis zur Station Sils i. D. Fichtensag-
Hölzer-Obermesser galten Fr. 17 per m" im Durchschnitt.

Holzpreise im Kanton Luzern. Für 187 Sagblöcke
mit 134 m2 Inhalt wurden kürzlich bei einer Steigerung
in Ruswil 36 Fr. uns für 50 Bauhölzer mit 39

Inhalt über die Rinde gemessen für den Fr. 23.20
erzielt.

Vom elsässischen Holzgeschäft. Am Oberrhein zeigt
sich zwar immer noch lebhafte Kauflust bei den großen
Nadelholzterminen, aber es will der Verkauf, vor allem
der von geschnittenen Kanthölzern noch nicht so flott
gehen, wie man jetzt bei der vorgeschrittenen Jahreszeit
erwarten sollte. Vor allem befriedigen noch immer nicht
die Preise für die geschnittene Tannenware, und wenn
auch in den Terminen das Rohholz stark getrieben wird
und die Reviertaxen meist um 15—20 ",/» überboten wer-
den, so ist dieses meist auf die scharfe Konkurrenz kleinerer
Firmen zurückzuführen, deren Sägemühlen mit ihren
Bundgattern täglich oft 20—25 zerschneiden und da-
her immer starken Bedarf haben. Für Harthölzer
war die Nachfrage immer noch außergewöhnlich, da hier-
bei auch fremde Firmen auftraten.

Die Oberförsterei Bannstein lieferte einen Termin
am 8. d.M. mit 1850 Eichenftammholz. Hier-
bei erzielte die gesunde Ware folgende Preise: für Stämme
erster Klasse Mk. 102.63 und Mk. 84.90 (Taxe Mk. 70
und Mk. 55), für zweite Klasse Mk. 96 und Mk. 76
(Mk. 60 und Mk. 50), dritter Klasse Mk. 83.80 und
Mk. 62.20 (Mk. 50 und Mk. 40), vierter Klasse Mk. 66.08
und Mk. 44.05 (Mk. 35 und Mk. 25), sowie für fünfte
und sechste Klasse Mk. 16.50 und Mk. 14.60 (Mk. 15
und Mk. 12), für Eichennutzscheite Mk. 35.70 und Mk. 20.90
(Mk. 20 und Mk. 14). Auch für Buchenstammholz
waren die Erlöse wieder sehr befriedigend, denn auch

hierfür sind die Preise anscheinend im Steigen. So über-
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sit. i 39*ftt. Wteeij. („^tetfteiMatt") lë

|oIte Butzweiler feine ïaxe um faft 18 % unb 3abern
erhielt für 900 m® folgenbe ©ebote: für erfte Klaffe
31«. 32.58 unb «DM. 17.45 (3RI. 29 unb SRI. 20), für
Zweite Klaffe «DM. 27.95 unb SOIE. 15.40 («DM. 24 unb
«DM. 18), briite Klaffe 3Rf. 25.47 unb 2RI. 15.42 («DM. 21
unb SRI. 16), foroie für oierte Klaffe SRI. 17.65 unb
SOIE. 12.85 (SRI. 16 unb 14). 9Ran fiet)t tjierauê, baff
bie Klaffe a, auf bie nor allem bie fremben Käufer re=

fleîtieren, befonberê beliebt ift, n)ät)renb bie geringeren
Qualitäten, meift nom Solalbebarf abgenommen, wenig
getrieben mürben, gür Sannen mar ein großer Ser=
min in ©ct)irmecl mit metjr al§ 2500 m" hauptfäctjlicl)
ftarleê fdjmereê |)otz (hierfür bie Saxe SRI. 24 unb
SRI. 22). @1 rourbe babei im großen ®urd)fc£)nitt ber
Kubilmeter mit SRI. 23.56 bejat)It unb bie Sieoiertaxe
um 17 ®/o überfliegen. $n Bucpweiler lonnten 1200 ird
ju 113 7o ber Saje unter lebhafter Konturrenz glatt am
gebraut merben. Ueberau machte ficf) ba§ Befireben be=

merlbar, jetzt notf), beoor ber ftarle Berbraucl) beginnt,
größere Soften -oon Sannenftangen au§ ben ®urcl)=
forftungen anzubringen. ©s mürbe hierbei befonber§
lange, fdjöne, erftttaffige ©are mit mefjr als SRI. 2 pro
©tüct bejaljlt. Surdpoeg mar ber 2lbfai} hierfür ein

günftiger, ba§ Slngebot überftieg nict)t wie früher fo oft
bie ÜRactjfrage, benn feiten ift ei möglid), in öffentlichem
Sermine me|r anzubringen wie ber Solalbebarf aufnehmen
lann. 2lucl) für )ßapierl)olz geigte fid) wieber oer=

ftärlter Bebarf, fobafj ei rec|t wohl lohnte, foldjeS
SRaterial in größeren SRengen anzubieten. Sie gefcEjälten
Sannenröllen (Richten lommen hier roenig zum Slngebot)
liefen ficE) bei nicht ungünftiger Slbfatjlage etwa für
SRI. 10 unb bie Knüppel für SRI. 8 anbringen. Ser
Berbraucl) an Brennholz nahm bei ben letzten lallen

SBodjen roieber z"/ fobafs fid) beffere Kaufluft zeigte.
®ie§ mar cor allem ber gall im SRittelroalbe ber ©bene,
mo in biefen malbarmen, oollreidjen SöegirEen ftets ftarler
Slnbrang zu finben ift. Soch auch in ben SSogefen unb
im ©djroarzroalbe liefjen fid) gute Brennhölzer ganz &e=

friebigenb oerroerten. („granlf. Qtg.")

üerscbiedeites.
©infiiljrung bei ftäbtifihen Baugefefeei in SReilen

am 3ürid)fee. Ser ©emeinberat befdEjlofj, ber nädjften
©emeinbeoerfammlung bie (Einführung bei ftäbtifd^en
Baugefe^ei im Sinne oon 2irt. 1, Slbf. 2 bei Bauge=
fe^ei (geftfetjung ber Barn unb Siioeautinien) zur Be=

fctilufjfaffung zu beantragen, wobei ali ©inzugigebiet
oorläufig bai ©elänbe oom „fpedjt" bii zum Bergübem
gang bei fpärtp & ©ie. unb oom fporn bii zum Beuggew
bach i" Betrabht fallen foil.

Sie Konzeffion für Kanalanfrfjlüffc unb fxuiSiu»
ftallationcn in Solotljnrn erhielten biegirnten: g. Borel,
©penglermeifter; ©. SRürifet, ©penglermeifter; ®.
Brunner, ©penglermeifter unb @b. ©tübeli, Bauge*
fchäft, alle in ©olothurn.

Heber Öic Söartefrift bei Sleubanten entnehmen mir
bem gahreibericht für 1910 ber ©efunbheitilommiffion
ber ©labt ©t. ©allen:

„Qum erftenmal feit langen galfren ermiei fich für
oerfchiebene Sieubauten, bie auf ben 1. iRoo. bezug§bereit
waren, bie reglementarifd)e SBartefrift infolge ber über=

aui ungünftigen Söitterungioerhältniffe mährenb bei
fperbftei ali ungenügenb. 2öir forberten bie in Betracht
lommenben Bauherren auf, burd) tüchtige Beheizung ber

-iierlislHonst
für industrielle Anlagen.

4" Patent Mo. 23 428 mit Neuerungen.
Weberei, ausgeführt in Frankreich. Empfohlen als

rationellstes System
für

Spinnereien, Webereien,

Färbereien, Bleichereien,

Maschinenfabriken, Werk-

statten, Montieriinps-Halleii,
Giessereien, Elektrische : :

Zentralen, Güterhallen. : :

Mehr als 30-jährige
Erfahrungen im Bau
industriell. Anlagen,
über 400,800 in" ausgeführt.

Reform - Holzcement - Dächer
mit Eternitplatten-Belag ohne Kiesbeschüttung

System Knobel cjg Patent No. 48 935.

Vorzüge: Bedeutende Verminderung des Gewichtes in-
folge Wegfallen der Kieslage und dadurch
Ersparnis an der Dachkonstruktion. Vorzüg-
liehe Isolierung. Bequeme, sichere Begehung
der Dachfläche. Schutz gegen Beschädigung
der Holzcementdachhaut. [658

BCittlose Oberlichter
für Laternen-Oberlichter, Sheddächer und Wohnhäuser
mit Einglasung auf elastischer Unterlage

Ii) Duplex prosse
a) Sprossen für

einfache
Vergiasung

o Patent No. 43278.

h) Verbesserte
uplexsprosse
mit doppelter

VergSasnng
System Knobel

gesetzlich geschützt.
Gleichmässige, sichere Scheibenauflage.

• : : Vermeidung- von Scheibenbruch. : :

Dichter Abschluss gegen Eindringen von
: : Regen, Schnee, Russ und Staub. : :

Leichtes Wegnehmen und Wiedereinsetzen der Scheiben.
Gute Isolierung und Ersparnis an Heizmaterial.
Wirklich solide Ausführung bei billigem Preis.

Anfertigung von Bau- und Konzessions-Plänen nebst statischen Berechnungen für industrielle Anlagen jeder Art, auch im
Auftrag der Herren Ingenieure, Architekten und Bauunternehmer und event. Ausführung einzelner Teile der Bauten,

speziell der Dach- und Oberlicht-Konstruktionen.

Entwürfe und Bauleitung

HlFffflltAl vormals in Firma
JUHJUgI Séquin & Knobel

vormals in Firma Zürich IV
Ingenieurbureau für modernen Fabrikbau.
«» «» «» Hrdjitekturbureau. «» «» «»

Vertretung und Ausführung
Kocll & Cie. E. Baumberger & Koch BESS!

Unternehmung für Dadjkonstruktionen und
«» «» Bodenbelagsarbeiten «» «»

Nr. t Muftr. Wweiz. HKNSw.-Zà«g (.Meisterblatt") is

holte Buchsweiler seine Taxe um fast 18 "/<> und Zabern
erhielt für 900 folgende Gebote: für erste Klasse
Mk. 32.58 und Mk. 17.45 (Mk. 29 und Mk. 20), für
zweite Klaffe Mk. 27.95 und Mk. 15.40 (Mk. 24 und
Mk. 18). dritte Klaffe Mk. 25.47 und Mk. 15.42 (Mk. 21
und Mk. 16), sowie für vierte Klasse Mk. 17.65 und
Mk. 12.85 (Mk. 16 und 14). Man sieht hieraus, daß
die Klaffe u, auf die vor allem die fremden Käufer re-
flektieren, besonders beliebt ist, während die geringeren
Qualitäten, meist vom Lokalbedarf abgenommen, wenig
getrieben wurden. Für Tannen war ein großer Ter-
min in Schirmeck mit mehr als 2500 m" hauptfächlich
starkes schweres Holz (hierfür die Taxe Mk. 24 und
Mk. 22). Es wurde dabei im großen Durchschnitt der
Kubikmeter mit Mk. 23.56 bezahlt und die Reviertaxe
um 17 °/o überstiegen. In Buchsweiler konnten 1200

zu 113 "/o der Taxe unter lebhafter Konkurrenz glatt an-
gebracht werden. Ueberall machte sich das Bestreben be-

merkbar, jetzt noch, bevor der starke Verbrauch beginnt,
größere Posten von Tannenstangen aus den Durch-
forstungen anzubringen. Es wurde hierbei besonders
lange, schöne, erstklassige Ware mit mehr als Mk. 2 pro
Stück bezahlt. Durchweg war der Absatz hierfür ein

günstiger, das Angebot überstieg nicht wie früher so oft
die Nachfrage, denn selten ist es möglich, in öffentlichem
Termine mehr anzubringen wie der Lokalbedarf aufnehmen
kann. Auch für Papierholz zeigte sich wieder ver-
stärkter Bedarf, sodaß es recht wohl lohnte, solches
Material in größeren Mengen anzubieten. Die geschälten
Tannenrdllen (Fichten kommen hier wenig zum Angebot)
ließen sich bei nicht ungünstiger Absatzlage etwa für
Mk. 10 und die Knüppel für Mk. 8 anbringen. Der
Verbrauch an Brennholz nahm bei den letzten kalten

Wochen wieder zu, sodaß sich bessere Kauflust zeigte.
Dies war vor allem der Fall im Mittelwalde der Ebene,
wo in diesen waldarmen, volkreichen Bezirken stets starker
Andrang zu finden ist. Doch auch in den Vogesen und
im Schwarzwalde ließen sich gute Brennhölzer ganz be-

friedigend verwerten. („Franks. Ztg-")

vtltchleaenet.
Einführung des städtischen Baugesetzes in Meilen

am Zürichsee. Der Gemeinderat beschloß, der nächsten
Gemeindeversammlung die Einführung des städtischen
Baugesetzes im Sinne von Art. 1, Abs. 2 des Bauge-
setzes (Festsetzung der Bau- und Niveaulinien) zur Be-
schlußfassung zu beantragen, wobei als Einzugsgebiet
vorläufig das Gelände vom „Hecht" bis zum Bergüber-
gang bei Häng à Cie. und vom Horn bis zum Beuggen-
bach in Betracht fallen soll.

Die Konzession für Kanalanschlüsse und Hausin-
stallationen in Solothurn erhielten die Firmen: I. Borel,
Spenglermeister; C. Müriset, Spenglermeister; G.
Brunner, Spenglermeister und Ed. Stüdeli, Bauge-
schäft, alle in Solothurn.

Ueber die Wartefrist bei Neubauten entnehmen wir
dem Jahresbericht für 1910 der Gesundheitskommission
der Stadt St. Gallen:

„Zum erstenmal seit langen Jahren erwies sich für
verschiedene Neubauten, die auf den 1. Nov. bezugsbereit
waren, die reglementarische Wartefrist infolge der über-
aus ungünstigen Witterungsverhältnisse während des

Herbstes als ungenügend. Wir forderten die in Betracht
kommenden Bauherren auf, durch tüchtige Beheizung der
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